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Beschlussvorschlag: 

 

1. Auf der Grundlage der §§ 22 Abs. 3 Pkt. 8 und 43 Abs. 8 der Kommunalverfassung M-V wird durch 

die Stadtvertretung der Stadt Neubrandenburg das Haushaltssicherungskonzept der Stadt Neubran-

denburg 2012 bis 2017 beschlossen. 

 

2. Der Oberbürgermeister wird ermächtigt, sich im Zuge der Diskussion zur Haushaltssatzung 2012 

ergebende Änderungen nach Beschlussfassung im Haushaltssicherungskonzept 2012 bis 2017 ein-

zuarbeiten. 

 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

 

Siehe Haushaltssicherungskonzept der Stadt Neubrandenburg 2012 bis 2017. 

 

 

Begründung: 

 

Der Innenminister des Landes M-V hat mit Erlass vom 01.12.11 die Beschlussfassung der Stadtvertretung 

vom 06.04.11 zum Haushaltssicherungskonzept 2011 bis 2016 beanstandet und gefordert, dass die 

Stadtvertretung über ein (neues) Haushaltssicherungskonzept spätestens bis zum 29.02.12 zu beschlie-

ßen hat. Das neue Haushaltssicherungskonzept hat die Vorgaben des § 43 Abs. 7 KV M-V zu erfüllen und 

die Erreichung des Haushaltsausgleichs gemäß § 16 Abs. 1 und 2 GemHVO-Doppik belastbar aufzuzei-

gen. 

 

Die Haushaltssatzung 2012 bildet die Basis für die erwarteten Einsparungen der Maßnahmen im Haus-

haltssicherungskonzept 2012 bis 2017. Durch den zweiten Beschlusspunkt soll die Übereinstimmung 

zwischen den Daten der Haushaltssatzung 2012 und dem Haushaltssicherungskonzept 2012 bis 2017 

gewährleistet werden. Die mit der Beschlussfassung über die Haushaltssatzung 2012 ggf. geänderten 

Daten werden, soweit sie Auswirkungen auf die Darstellungen im Haushaltssicherungskonzept 2012 bis 

2017 haben, eingearbeitet. 

 

Weitere Erläuterungen sind dem Haushaltssicherungskonzept zu entnehmen. 

 

Soweit in dieser Vorlage Bezeichnungen in männlicher und weiblicher Sprachform verwendet werden, 

gelten diese Bezeichnungen auch in der Sprachform des jeweils anderen Geschlechts. 
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